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Startplätze 
Ost Startplatz (Garland) Windrichtung Ost - Nordost 

• Wichtig: Sessellift beachten 
• Gefahr: Lee bei starkem Nordwind/Talwind, Westwind und Südwind 
• Tipp: Achte auf Windsack 1 und 2 um die Wind-Situation richtig einzuschätzen
 
Süd Startplatz Windrichtung Südost - Süd 

• Wichtig: Plane Deinen Flugweg so, dass du mit ausreichend Höhe ins Tal kommst.
• Gefahr: Material-Lift auf der Südseite, Bäume im Rechten Teil des Startplatzes. Bei Westwind, Lee  

nach dem überqueren des Material-Lifts. 

• Tipp: Achte auf Windsack 1 und 3 um die Wind-Situation richtig einzuschätzen. Bei starkem Talwind  

gibt es gute Notlandemöglichkeiten rund um Wegscheid. Großen Abstand von Kleinlanzarote halten (Lee).


Nord Startplatz Windrichtung Nordwest - Nord  

• Wichtig: Plane Deinen Flugweg so, dass du mit ausreichend Höhe ins Tal kommst (keine Landemög-   
lichkeiten). Kein Toplanden im Startbereich erlaubt. 


• Gefahr: Lee bei Ost- und Nordostwind beim rausfliegen. Achte auf Windsack 2. Kein Start bei West- wind 
(Lee der Bäume). Achte auf Windsack 3 und 4. 


• Tipp: Bei Ost und Nordost Wind überlagert starke Thermik Nachmittags oft die Lee-Situation im Nord- 
kessel und sorgt für anspruchsvolle Bedingungen. Prüfe die Alternative: Ost Startplatz. Zeigen Wind- 
sack 1 und 2 Nord bis Nordost an, ist dieser zu bevorzugen.  

Umsetzer Startplatz Windrichtung Nord - Ost  
(Eingezeichnet in der Fluggebiets Übersicht)

 
• Wichtig: Gute Alternative bei zu starken Bedingungen am Nord- oder Ost-Start. 

   20-30 Minuten Abstieg von der Bergstation. 
• Gefahr: Lee bei Westwind (Bäume) 
• Tipp: Gute Startbedingungen ab Mittag, sobald der Umsetzer vom Talwind angeströmt wird. 
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Bitte beachte die nachfolgenden Regeln, Hinweise und Auflagen 

• Es gilt in der jeweils gültigen Fassung die Flugbetriebsordnung

• Gastpiloten benötigen eine Landekarte (erhältlich an der Bergbahn Kasse)

• Starts und Landungen mit Gleitschirmen sind nur auf den ausgewiesenen Flächen zulässig.

• Die Nordseite des Höhenrückens Brauneck – Benediktenwand ist zum Schutz von Wildtieren 

mit mindestens 150m über Grund zu überfliegen.

• Der Flugbetrieb ist bei Annäherung von Hubschraubern sofort einzustellen.

• Gleitschirmunfälle sind dem Lenggrieser Gleitschirmverein zu melden.

• Anweisungen der Luftaufsicht / Club- mitgliedern ist Folge zu leisten.


Gewerbliche Nutzung des Braunecks für Gleitschirmflieger 

• Alle gewerblichen Tandemflüge und gewerbliche Ausbildungsflüge benöti- gen eine gesonderte 
Genehmigung des Clubvorstands der Gleitschirmflie- ger. Diese ist jährlich zu beantragen 
(Email).


• Voraussetzung für eine Genehmigung der gewerblichen Tandemflüge sind:

• Gültiger Versicherungsnachweis und Tandemlizenz, zugelassene Ausrüstung

• Mitgliedschaft im Lenggrieser oder Tegernseer Gleitschirmclub

• Teilnahme an mindestens einem Arbeitsdienst pro Jahr am Brauneck (gilt nur für die 

Lenggrieser Mitglieder)

• Der Clubvorstand kann Ausnahmen zulassen und Genehmigungen jederzeit widerrufen um die 

Flugsicherheit zu gewährleisten.

• Pro Passagier fällt zusätzlich zur Clubmitgliedschaft eine Landegebühr an (1 Abschnitt der 

Landekarte).


Nichtgewerbliche Tandemflüge sind beim Clubvorstand der Leng- grieser Gleitschirmflieger 
schriftlich anzumelden! 
Email: tandem@lenggrieser-gleitschirmflieger.de 
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Landeplatz Bergbahn 
• Es wird immer eine Linkslandevolte geflogen!

• Landeeinteilung innerhalb des Landeplatzes fliegen

• Kein Groundhandling am Landeplatz

• Schirm zusammenlegen nur am Nordwestlichen Rand des Landeplatzes

• Baumreihen sorgen bei stärkerem Wind für Lee -> Abstand halten 

• Niemals knapp über die Bäume fliegen!

• Windgradient beachten, in Bodennähe stark nachlassender Wind 

• Nachmittags oft thermische Bedingungen


Tipp: Achte auf den Windsack auf dem Baum (Nördliche Baumreihe) da der Windsack am 
Gleitschirm-Landeplatz nicht immer die korrekte Wind- stärke anzeigt.
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Ausweichlandeplatz 
• Die Landeeinteilung erfolgt immer Bergseits

• Der Drachenfliegerlandeplatz sollte bei der Landeeinteilung nicht überflogen werden.

• Der Abflugbereich nördlich der E-Aufstiegsfläche ist zu meiden.

• Ground Handling ist am Ausweichlandeplatz nicht erlaubt.

• Die Schirme werden im südöstlichen Bereich des Ausweichlandeplatzes zusammengelegt.

• Der Rückweg zur Bahn hat über den vorhandenen Weg am Wassergraben zu erfolgen.

• An- und Abfahrt mit einem PKW ist nicht gestattet



